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Lernziele

Die Teilnehmer:innen
- haben eine Intuition davon, wie generative KI funktioniert und mit welchen Daten 

sie trainiert wird.
- können einschätzen was generative KI im Bereich der Textproduktion für 

Historiker:innen leistet und wo ihre Grenzen liegen
- können generative KI so anweisen, dass benutzerdefinierte Aufgaben möglichst 

umfassend erfüllt werden. (Prompting)
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Lernziele

- In diesem Kurs werden die Teilnehmer:innen NICHT erlernen, wie man 
Betrugsversuche mittels generativer KI erkennt oder wie man 
Leistungsnachweise unter Bedingungen der künstlichen Intelligenz erstellt.

- Wir beschränken uns darüber hinaus auf Textgeneratoren wie OpenAI
ChatGPT, Google Gemini, Anthropic Claude etc.
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Einstiegsfragen

Mentimeter 
https://www.menti.com/alu7wax9
5usa
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Grundlagen generativer KI

- Ein grosses Sprachmodell (Large Language Model) ist ein Computerprogramm, 
das aufgrund einer Benutzereingabe (Prompt) versucht, die wahrscheinlichste 
Folge von Worten vorherzusagen.

- Wir kennen das Prinzip bereits von …
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der Autovervollständigung bei Google

Screenshot von google.com
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der Smartphonetastatur

Screenshot von uzh.ch
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oder auch Online-Chatbots

Screenshot von moneychat.ch
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Nun halten diese Maschinen Einzug in

- Suchmaschinen (Microsoft Bing)
- Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulationsprogramme (Microsoft Copilot)
- Programmierumgebungen (GitHub Copilot)
- …
- (und damit auch in die Uni)
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Wir müssen mit Maschinen interagieren

Damit die Interaktion mit den Maschinen gelingt, müssen wir
- im Dialog klar und präzise kommunizieren und
- die Möglichkeiten und Grenzen des Modells kennen.
Ich stelle mir vor, ich spreche mit einer wissenschaftlichen Hilfskraft.
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Meet Jason

- Jason, Anfang 20, aus San Francisco
- Weiss, heterosexuell, cis.
- Sehr fleissig und schnell, jedoch wenig tiefgründig 

oder kritisch.
- Hat das gesamte englischsprachige Internet 

gelesen, insbesondere die englische Wikipedia.
- Beherrscht viele Sprachen auf Lehrbuchniveau, 

übersetzt jedoch oft verbatim aus dem Englischen.
- Kenntnisse ausschliesslich aus Texten; keine 

persönliche Erfahrung über die Welt und kann 
Fiktion nicht von Realität unterscheiden.

- Fokussiert auf amerikanische Pop-Kultur, 
begrenzte Kenntnis anderer Kulturen.

- Versiert in Python und anderen 
Programmiersprachen.
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Was hat Jason (wahrscheinlich) gelesen?
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Was kann Jason?

- Kürzere und mittellange Texte schreiben (Emails, Tweets, Blogposts, Artikel)
- Texte übersetzen
- Texte analysieren und zusammenfassen (Schlagwörter, Zusammenfassungen, 

Klassifikationen)
- Konversationen führen, Ideen generieren
- Empfehlungen und Recherchen
- Code generieren
- Datenaufbereitung und -analyse
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Was kann Jason nicht?

- Lange Texte schreiben
- Fiktion von Realität unterscheiden
- Dreisätze lösen
- Prognosen über die Zukunft machen
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Wie interagiere ich mit Jason? (Prompting-
Methoden)

- Fragen mit Kontext
- Anweisungen mit Beispielen
- Feedback und Korrektur
- Schritt-für-Schritt-Anweisungen
- Rollenspiele und Szenarien
- Strukturierte Daten (Tabellen, Listen)
- URL-Links und Dateianhänge
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Tipps für effektives Prompting
- Einfach Beginnen: Starten Sie mit einfachen Prompts und fügen Sie nach und 

nach mehr Kontext und Elemente hinzu.
- Konkrete Anweisungen: Verwenden Sie direkte Befehle wie „Schreibe“, „Fasse 

zusammen“, „Übersetze“.
- Spezifität: Seien Sie spezifisch in Ihren Anweisungen, um präzisere Ergebnisse 

zu erzielen.
- Klare Formatierung: Nutzen Sie klare Trennzeichen und strukturieren Sie Ihre 

Prompts übersichtlich.
- Fokussieren auf das Gewünschte: Konzentrieren Sie sich auf das, was das 

Modell tun soll, statt darauf, was es nicht tun soll.
- Feedback: Korrigieren Sie falsche Antworten und geben Sie dem Modell 

Feedback, um es zu verbessern.
- Plausibilität: Überprüfen Sie die Antworten auf Plausibilität und Korrektheit.
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